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Der kleine Tepalcayo 2, am Fuß der Nordpyramide, konnte in der ersten Grabung
bis auf den gewachsenen Fels hinunter untersucht werden. Er lieferte eine Folge von
drei (stellenweise vier) Schichten, die nach der Keramik und vor allem nach den Ton
figuren mit dem späten Präklassikum des benachbarten Hochtales von México
(Ticomán) gleichgesetzt werden können. Wie weit diese stratigraphische Parallele sich
chronologisch deckt, kann erst entschieden werden, wenn durch weitere Grabungen
im Staat Puebla ein direkt an das Tal von Mexico anzuschließender Zeithorizont

(zum Beispiel Teotihuacan) gefunden wird. Vorläufig spricht manches dafür, daß ein
chronologisches Gefälle zu dieser Zeit von Ost nach West, also von Puebla nach

Mexico, bestand. Diese Annahme beruht auf dem (in einer späteren Veröffentlichung
über die Grabungsergebnisse noch näher zu erläuternden) Vorkommen des Figurentyps
E in der Totimehuacan-Grabung.

Die vorletzte Bauphase der großen Nordpyramide Tepalcayo 1 ist auf 200 vor
Chr. ± 125 Jahre (Dr. Geyh, Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung Han
nover. Probe: Hv 1151) datiert worden. Die nächste, darunterliegende Phase enthält
ein unterirdisches Gangsystem, aus Bruchstein mit Lehm aufgemauert und mit großen

Ahb. 4.

Gang zur Nordkammer
(ca. 1,20 m hoch).


